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Schul nach richten.
I.

Lehrverfassung.
l. Möerllcht üöer die einzelnen Leljrgegenstände.

tlhrgegcnstände!

Tl > ö ci, r n t l i cl, e Nute r r i cl> t s st u n d e n :

R e a l g y m u a s i a l - K l a sf e n : Vorschul - Klassen:

I. ll». !Ib. >>>». NU,. IV. V. VI. ! 3.

Religiouslehre 2 2 -) 2 2 2 3 3 3 26
Deutsch 3 3 3 3 3 3 24
Lateinisch 5 6 6 7 49
Französisch 4 4 4 4 4 5 30
Englisch 3 3 4 4 17
Geschichte . 2 2 2 2 -2 2 1 1 14
Geographie ... . . I I I 2 2 2 ') 2 2 1'.

Mathematik 5 n 4 4 4 27
Rechnen I I 1 4 5 5 4 27
Physik 3 3 3 !>
Chemie 2 2 4
Naturgeschichte 2 2 2 2 2 2 12
Schreibe» .... . . vi -) 2 10
Zeichnen 2 2 2 2 2 2 -> 16
Singe» 2 2 2 2 2 I i 18
Tnrnen 2 2 2 2 2 2 1 1 1«
Lesen nnd Dentsch .... 8 16
Schreiblesen . 8 9
Sprechübung I I 2

Summa: 36 3« 36 36 36 34 .';4 -;2 22 20 20 342

Prima hat einen zweijährigen, alle übrigen Klassen haben einen einjährigen Kursus, mir Osterverfetznng mit Ansnahme
der Prima, in der auch zu Michaelis Äbitnrientenprüfnngen stattfinden nnd der Unter-Sekunda, in der auch zn Michaelis das
Zeugnis für de» einjährigen freiwilligen Militärdienst erteilt werden kauu. Hanpt-Schüler-Anfnahme ist unr zu Ostern, zn
Michaelis nur für solche, die dnrch Zeugnis oder Prüfung nachweisen können, daß sie das entsprechende Pensum des Somnierhall'-
jahrs innehaben. Für die Vorschulegelten diese Bestiminnugeu nicht.

Kombiniert sind gewesenim Realghmnasinm im Zeichnen >>.1, uud >U> : im Singen I., >1., >!!., IV. einmal; l., II., !U->^
einmal: !>!>>., !> . einmal; im Tnrnen l., >l a. l>. nnd > , VI.; in der Vorschule iu der Religion 2, 3; iu der Anschauung
2 uud 3 , im Tnrnen. und Singen l nnd 2.



18

2. Jerteil'ung der Stunden

Lehrer: Ordinariate: l. »3. in,. lila.

1. Direktor »> Maumi^ardt.
.'i Mathematik.
-! Physik. :ZPhysik.

-> ^ 1. I)>. Spieker, Professor. I.

I1l>..

4 Ehem. Labo-

2 Chemie.
5 Aiathematik.
2 Chemie.

Mathematik.
2 Natnrgesch.

3. ^ 2, H'aetsch.
2 Religion.
'! Englisch,
l Französisch.

Englisch.
4 Französisch.

2 Religion.

4. » 3, Ätte. III-i.. " Physik, Mathematik.

5. « 4, Müller. Itlb. 2 Geschichte.
1 Geographie.

2 Geschichte.
I Geographie.

:! Deutsch.
2 Geschichtet
2 Geographie.

6. ^ 1. Meißener, :! Deutsch. :j Deutsch.

7. ^ 2,

3.

^ 4.

chadoi». III).
-! Deutsch.

Geschichte.
I Geographie.

2 Religion.

8. Teile. vi.

9. Di-. Aiioir. V. .') Lateinisch. '> Lateinisch. '> Lateinisch.

10, 5. I>> Friedrich. IV.
-

>; Lateinisch.

4' Französisch.
4 Englisch.11. ^ k. Woioff. 4 Französisch.

Englisch.

12, t. !>>', Müller, Wiss, Hilfsl. 2 Natnrgesch.

13, 1, v. Müuchow, (:i) Englisch.
(4) Französisch. 5. l.'j) Englisch.

14. 2. H»n <ch, o !>ixi. (2) Fran.zös.
(:j) Englisch.

IS, ß I, Moores. 2 Zeichnen. 2 Z e i ch n e n. 2 Zeichnen.

16. ^ 2. chrüel.
^7? .

I S j n -

17, 6. Mischer. 2 ^ n r n e n. 2 Turnen.

18, ^ l. Arohner.
Vorschul-

klassc
1,

W>. Scherler.
Vorschul¬

klasse
2 3
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unter die einzelnen Lehrer.

Illb. IV. V. VI.
Vors ch u

i, 2.

l e

3.
Zilinma,

n.

20.

20.

4 Mathematik.
1 Rechnen.

4 Mathematik.
> Rechnen.
2 Geographie.

20,

Deutsch.
2 Geschichte.
2 Geographie.
2 Religion.

22.

2 Religion.
Deutsch.
Französisch.

') Französisch. '^2,

7 Lateinisch. 8 Lateinisch. 2^

2 Religion.
2 Schreiben.
4 Rechnen.

-! Deutsch.
2 Schreiben.Rechuen.
A Religion.
1 Geschichte.
2 Geographie.

24.

:i Geographie.
I Geschichte.

Deutsch.
22.

« 'tausch. 7 Lateinisch.
2 Geschichte. 21,

4 Französisch.
4 Englisch. '^!,

2 Natnrgesch. 2 Natnrgesch. 2 Naturgesch. 2 Natnrgesch. 10.

5. (4) Französisch. (7)-

5. (">)Französisch. (5).

2 Zeichnen. 2 Zeichnen. 2 Zeichnen. 2 Zeichnen. ll.

" > T i c n. Singen. 2 Singen. 7

2 Tnrnen. ^ Turnen. 2 T n r n e n. 10.

:! Religion.
2 Geographie.
2 Schreiben.

Rechnen.
8Lesenn.Dentsch.

8 Lesenn. Deutsch. 2d>.

2 Sin g e n l

3 R e l
1 A n s ch
nd Tnrne n.
4 Rechnen.

1 g i o n.
a n n n g.

t. Rechnen.
8 Schreiblesen.
2 Schreiben.

2«.

N
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Ztöersicht über euc

gkgknstänilk.

pi'ima.

Ordiliarins:

Professor Di-. Spicker.

0dk!--8eiiunll3.

Ordinarius:

Oberlehrer H-'aellch.

Untki'- 8eI<u-icjA .

Ordinarin s ^

Ordentlicher Lehrer

I. Vesiko». 8. Evangelium des Johannes,

Ebräerbries. RePetitionen.

V/. Kirchengeschichte. Kirchenlieder.
Repetitioueu aus dem Alten Testa¬

ment. Wöchentlich 2 Std. —

Oberlehrer Paetsch.

8. Apostolisches Zeitalter im Anschluß

all die Apostelgeschichte.

VV. Einleitung in das Nene Testa¬

ment. Nömerbrief. Abschnitte ans

den übrigen Paulinischen Briefen.

Briefe des Petrns, Johannes,

Jakobns. Kirchenlieder. Wöchentl.

2 St. - Oberlehrer Paetsch.

8. Einleitung in das '.'N ? >

ment. Ansgeniählti 1>iil>!e

desselben. Wiederholung >>,i>>eler

Pensen.

VV. Leben Jesn nach den L '!' ! u,

Kirchenlieder. Lesebuch Schill:.

Wöchentlich 2 St. — ! elw'r

- Paetsch.

2. Penllch. Lesen von Mnsterstücken, Geschichte

»iid Hauptwerke der Litteratnr seit

Klopstock.
8. Emilia Galotti.

VV. Torquato Taffo.

Wöchentlich Z St. Alle 4 Wochen

ein Anfsatz. — Ordelitl. Lehrer
Wegen er.

Lesen nnd Deklainiereu, besonder» Lesen n. Deklamieren besond >

Schillerscher und Goethescher Ge¬

dichte und Draiileu,

8. Götz von Berlichingen.
V. Marin Stuart.

Wöchentlich St. Alle 4 Wochen

ein Aufsatz. — Ordeutl. Lehrer

Wegene r.

Schil-

Aichtelerscher und Goetheschv!
und Dramen.

8. Walleustein.

V/. Nibelungen.

Wöchentl. .'! St. Alle i o >>llei>

ein Anssatz. — OrdeuN
Gadoni.

3. 8. I/icera pro ^rckiz voet».
VV. Civilis I.

8. nnd VV. Horn/,. leichtere Ode».

Virgil, .-Veneis III, iKralNM.:

»ach ^Iai5?.isül/.iA: RePetitionen,

Übersetzungen aus Haacke: Auf¬

gabe». Alle l-l Tage eine schrift¬

liche Arbeit, Exereitinm oder Ex-

porale. Wöchentlich St. —

Ordentlicher Lehrer N,-. Knoll.

8. bei!, civ. III. Uviil XII.

VV. !>!>I!ast Llitil. Ilvid, XIII. mit

Auswahl Grauunatik nach Mois-

zisstzig 8. Ätepetitionen des

Pensums von IIb. Imperativ,

Infinitiv, ut, ^aatl.

VV. Ilrutiv oliiign», Partieip, Ge

rnndiuin, Gernndivnni, Snpi-

mnn. Alle 14 Tage eine schrift¬

liche Arbeit, Exereitinm oder Ex¬

temporale. Wöchentlich '> St. —

Ordentlicher Lehrer str. Kuoll.

8. bi-II. N>ii. IV. V >
VV. bellum eivile >. Ilvid V >

8. Das Wichtigste ter Proi.'d»-m

Ätetrik, Kasnslehre repe

brauch der Tempora, ^ >

pnenm.

V/. Unabhängiger Jndikatii

jnuktiv, Konjuukt. ua l

junktion. vollständig, du - , ^

indirekte Fragesätze. Alle

eine schriftliche Arbeit, El» >'..!»>

oder Extemporale. Wc.l>.!- i

St. — Ordentlicher >
I>r. Knoll.
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Unterrichts-Mensa.
lbei-- Iki'tis.

Ordinarius:

^i'lvlehrer Htte.

Untkl-Ikt-iiA.

Ord iuarius:

Oberlehrer Miiller.

Quai'ta.

Ordinarius:

Ordentl.Lehrer l>>. Friedrich.

Quinta..

Ordinarius:

Ordentl. Lehrer De. Knoss.

8exts.

Ordinarius:

Ordeutl. Lehrer Stsse.

8 "'esllü bte des Judentums

>eii dem Exil und beson¬

ders 'Apostelgeschichte.

Wiederholung des Kate-
.liioini!^ Galaterbrief.

>ti>ch.iüieder. Lesebuch

Wöch. 2 St.
7 vdentv vehrer Gadow

8. Evangelium'.>Natthäi erster

Teil. Katechismus:Haupt

stück IV. und V.

VV. Evaug. Matthäi zweiter
Teil. Kirchenlieder. Lese¬

buch O. Schulz. Wöchentl.

2 Stnnden. — Oberlehrer
M ülle r.

8. Geschichte des Alten Testa¬

ments mit entsprechender

Bibelknnde. .Katechismus:

Hauptstück I!>.

VV. Geographie von Palestina.

Kirchenlieder n. Zprüche.

Leseb. O. Schnlz. Wöch.

2 St. — Ordentlicher

Lehrer W egener.

8. Das Leben Jesn. Kate¬

chismus Hanptstiick II.

VV. Dasselbe. Kirchenjahr.

Kirchenlieder n. Sprüche.

Leseb.O. Schul;. Wöcheutl.

2 St. — Ordeutl. Lehrer
Telle.

Bibl. Geschichten des
alten Testam. Ka¬

techismus: Haupt-

stück I. Christliche
Hauptfeste. Kir-

cheul. u. Sprüche.

Lehrb. O. Schulz.
Wöchentl.St. —

Ord. Lehrer Telle.

8, n- »e von den Dichtuugs-
arten.

V. P>.„ o. ? ichtuugssormen.
und Deklainieren.

8. Schillers i^lzcke nnd Bal¬

laden.

'5V. ' iibelm !ell.

u-iich >7 'rogge Iii.
>!ü,ä :! St. Alle

.'> .1»'» in Aufsatz. —
7 d.'l!e!>eer Müller.

8. und V/. Wiederholung 8.

der Satzlehre. Lese», Ler¬
nen nnd Erklären von Bat- VV.

laden, namentlich Schiller¬

scher n. Uhlandscher. Leseb.

Oltrogge >1. Wöchentlich

St. Alle .4 Wochen

ei» Aufsatz. — Oberlehrer
M ülle r.

Wiederhoinng der sriihereu ^8.

Pensen.

^nsammeilgesetzter Sav,

Jnterpnnktion. Lesen und
Deklaniieren vou Ballad.

Leseb.Oltrogge l. Wöchentl.

'4 ^3t. Alle 14 Tage ein

Aufsatz. — Ordentlicher

Lehrer W egeue r.

Haupt-, Für- und Zahl¬
wörter, Adverbien, starke

nnd schwache Deklination

und Konjugation.

Erweiterter Satz. Lesen

nnd Deklamieren. Leseb.

Oltrogge 1. .Wöchentlich

!! St. Alle Wochen

ein Diktat und ein Aus¬

satz. — Ordentlicher Lehrer
st,-. Kuoll.

8. Laut-, Silben, n.

Wortlehre, Wör¬

terklassen, Deklina¬

tion , Präposition.

V/. Einfacher Satz,
Lesen nnd Dekla¬

mieren. Lesebuch

Oltrogge, Elemen¬

tarbuch. Wöchentl.

-'!St. Alle.'iWch.
2 Diktate und ein

Aufsatz. — Ordeut.

Lehrer Telle.

8, I^eSüi'. beil. (iüll. IV. V/.

V.. VI. Giammatik nach

Moiszissl?ig. 8. Das

Wichtigste von der cansee.

n >'.oii!unktionen, Ne-

ndirekte Fra-

,e.-i: > /V, . i«k., Par-
:^>n,en nacli Ostermann.

VV. »asnslehre vollständig,
^ lüva, lonomina u.

'i'l>u>'. ülionen. Kapitel

^ "ll. Alle 14 Tage

eiw tliche Arbeit,

Elr. >>um oder Extempo-

r»!i-. W! bentlich Ii St.

, Lehrer llr.

Friedrich.

8 Loi'o<4 V. — >111.

VV. XVI., XVII., XXII.,

XXIII. Grammatik nach

Moisziss>.'ig.

8. kasnslehre und zwar No¬

minativ, Acensativ nnd
Dativ.

VV. Genitiv nnd Ablativ.

Alle 14 Tage ein Exerei-

tinm. Wöchentlich 6 St.

Ordentlicher Lehrer M.

Friedri ch.

8. I>»o<I I. VV. II.. III ,
IV.

Übersetzen nach Ostermann
II. Kursus II., Absch. 2.

Gramm. uachMoiszisStzig.

8. ttnregelm.Verba vollständ.
V/. e. lül'., /Vbl. !>>>8nl.

Ausgewählte slpitaktifche

siegeln. Alle 14 Tage

ein Exercitium oder Ex¬

temporale. Wöchentl. 7 St.

Ordentlicher Lehrer str.

Friedri ch.

Übersetzen nach Ostcrmann I.

II. Gramm, nach Mois.

8. Unregelmäß. Deklination,

Genus nud Kasnsregeln.

Uuregelui. Komparation.

Distributivzahlen, Zahl¬
adverbien, Prouomiua,
Adverbia.

V/. Präpositionen, >tonjnnkt.
Verbs luwlttlll», Unregel¬

mäßige Verba der I., II.,

III. Koningation. Alle

14 Tage ein Exereitinm

nnd ein Extemporale.

Wöchentlich 7 St. — Or¬

dentlicher Lehrer Gad ow.

Übersetzen aus dem

Lat. ins Deutsche

nach Ostermauu I.

Grammatik nach
Moiszisstzig.

8. Regelm. Deklina¬

tion, Hanptgenus-

regeln, Kompara¬
tion, sum und I.

Konjugation.

VV. Konjngat. II., III..

IV. Deponentia
Kardinal- n. Or-

dinalzahlen. Pro¬

nomina. Wöchentl.

eine schriftl. Arbeit.

Wöchentl. St. —

^7rdentlicher Lehrer
<Lado>v.
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gkgkn8tgnllk.

I. Aran'.ölisch.

5. Englisch.

6. ^»es<kiii>te.

pi'imL.

Ordinarius:
Professor Ne. Spieker.

Knebel, allgemeine Repetition der
Grannnatik, Sprechübungenver¬
windenmit Relationen ans K«n-
necliose, Ilistoiee de ><"e!>nee,
Extemp. Übersetzungen aus dem
Deutschen nach Probst n. Schiller.

8. Übersicht der frauz. Litteratnr.
l'ase.il, I^es keovineinles.
Anlieec, !>' 'I'^etnil',-.
I^gnkre)', 1!xped. de Xap. en
I^A^'ple. IluZn. Ileennni,
Privatlektüre. Alleil Wochen ein
Aussah. Wöchentlich 4 Std. —
Oberlehrer Paets ch.

VV

0bkr-8el<u»lja.

Ordi» ari u 6:
Oberlehrer H-'aetsch.

Knebel, RepetitionderLchre voms»!>-
^nnetik, p!>ii!e. peesentu. >>»sse,
Artikel,Kasnslehre, Jnterpuukti ou.
Herrig, I.» I?n>neeI^tteesiro.
Probst, Übungsbuch>!., Privat
lektüre: l!I>!>Ies>i1ie!!>»d,lti-
nernire >1e ?»r!s i> ,I>'e»s»Ien>.
Alle 14 Tage ein Exereitium.
Wöchentlich 4 St — Oberlehrer
Pa etsch.

'Allgemeine Repetitionder Graminat.
Übersetzung aus Schillers Abfall
der Niederlande, Extemporalien.
Sprechübungen nnd Relationen.

8. s!ni'inl>m>isvou .^Iii>1>es>>enee.
Übersicht über die engl. Litteratnr.
mit Proben aus Herrigs CIsssi-
esl ^»tliors. .Iniin I^oelie:
'I>e»t!ses NN slixil (iavei'ninenl.

VV. ^Izennl?)',I^ss» vs : i>tiAl.essx'»ees
liieksed II. Alle 14 Tage ein
Exercitimn. Wöchentlich3 St.
- Oberlehrer Pa etsch.

8. Geschichte des Iii.
VV. des >7. Jahrhunderts. Wieder¬

holung des Mittelalters.
Lehrb. Knochenhaner. Wöcheutl.
2 St. — Oberlehrer Müller.

8. Mittelalter erster Teil.
W. Zweiter Teil.

Wiederholung des Altertums,
Lehrb. Knochenhauer.Wöchentlich
2 St. — Oberlehrer Müller.

8. Partie. RePetitionenuach Schott-
kys Grammatik.

VV. Koujuuktiou, Interpunktion,
Abschnitt IX., X. Anhang K 462-
!>2. Verba mit transitiver und
intransitiver Bedentnng. Verba
Adiektiva und Snbstantiva mit
gewisse» Präpositionen. Sprech¬
übungen mit Relationen. Lektüre
von Herrig, l'1zss!e»I^ntlinrs.
Alle 14 Tage ein Exereitium.
Wöchentlich 3 St. — Oberlehrer
Paets ch.

Unter-8el<un6ü.

Ord iuarius^
OrdentlicherLehrer

8. Knebel, :>>ektiou des Verbs, Folge
nnd Gebrauch der Zeiten, Si>>
luug des Adjeetivs, Übereiustiu^
muug des Adjekt. uud Substn u
Vergleichuug nnd Steiger» l.
Eigentümlichkeitenim Gebmu>l>
der Zahlwörter.
:>lepetitioueu,Jusiuitiv. 8.
VV. I.snt'ee)', Ilistniee de
1,'on I.: linplure !>vee 1i>I'ens
Privatlektüre. Probst, Übnug'
buch II. Alle 14 Tage eiu Ei i >
Wöcheutl.4 St. Orden !, velne-
:>tolo ff.

8. Temporauud Modi uach
Abfchn.V., >1.

VV. Abschu. III. Sprechübun»n !
Realatioueu. Lektüren '.n.
>on Ii^vinz, 4>>.^v i
l4 Tage ein Exereitium. »
lich 3 St. Ord. Lehrer Rnle.n,

8. GriechischeVV. Rom. G'i iuv.
Lehrb. Knochenhauer. Wi'ck>"i
2 St. — Ordentlicher Vehrer
Gadow.

chesgrapkie. 8. AußereuropäischeErdteile. Re-
petitiouDeutschlaudsund Deutsch-
Österreichs.

VV. Das übrige Europa. Repetition
der andere» Erdteile. Lehrbuch
Voigt. Wöchentlichl St. —
Oberlehrer Müller.

8. nnd VV. Europa. Lehrbuch Voigt 8. Amerika und Australien.
H lil — 11t). Wöchentlichl St. H 37, 36, 5'3— ii>^, 11I - N'
Oberlehrer Müller. VV. Afrika und Asien. -- ..

II«! -122. Wöcheutl.. S -
OrdeutlicherLehrer Gabe w.

2?

Dker-IertiA.

O rdiuarius:
Oberlebrer Ällc.

8. Knebel, Syntax der Für¬
wörter.

V/. Indien!!!', snbjnnetik,
en>nlil!anne>,p»el. passe,
Inversion. Gruner II
Privatlektüre: Alicluiud,
Ilistoil'e de 1,1 1"^ L>ni-
sade. Alle 14 Tage eiu
Exereitium. Wöchentlich
4 Zt. Ordentl. Lehrer
Rolo ff.

Untkr-Ienticl.

Ord! ua r i uö:
Oberlehrer Müsser.

tluÄi'ta.

Ordinarins:
Ordeutl.Lehrer He. ^riedridi.

8. .Mebel,Repetitiond. For- 8.
meulehre. Nuregelinaßige
Verben vollständig, sub-
snnelik.

^V. Artikel,Kasuslehre, Gru¬
ner I., daneben Probst,
Übungsbuch. Alle 14 Tage
eiu Exereitium. Wöcheutl. VV.
lich 4 St. - Ordeutlicher
Lehrer R o l o sf.

Probst, Abschu. IV. u. V.
Die verbuudeueuuuselb-
stiiudigen Fürwörter, die
bezügliche» ee gui und >e
gnel, die rückbezüglichen
Zeitwörtern. die gebräuch¬
lichsten unregelmäßigen.
Uuregelmäß.Formenlehre
systematischnach Knebel,
Gruuer u. Probst,Übuugs-
buch I. Alle 14 Tage eiu
Exereit Wöchentl. St.
Ord. Lehrer Wegen er.

lluinta.

Ordinär! u s:
Ordentl. Lehrer Nr. Kiwis.

Probst, Praktische Vorschule
der frauzösifcheu Sprache.

8. Abschnitt I., Aussprache,
nvnie, etee, Substantiv,
Adjektiv, Zahlwörter.

V/. Abschnitt II., III., die zei¬
genden , bezüglichennnd
fragendenFürwört. Kon-
juuktiou d Hülfszeilwört.
Regelmäß.Konjngationeu.
Kleine Arbeiten. Wöchent¬
lich St. — Ordentlicher
Lehrer Wegeuer.

8exta.

OrdiuarinS:
Ordentl. Lehrer Lesse.

8. Schottky, Präpositionen
nnd präpositionelleAus¬
drücke. Abschu. IV. Re-
petitiou der Formenlehre.

V/. Artikel uud Kasus. Absch.
I.— III. Übuugeu nach
Schottkh's ÜbungsbuchII.

. Marrvat: I'Iie selllers
nk (^nnlidü.Alle 14 Tage
eiu Exereitium. Wöchentl.
I St. —- Ordentl. Lehrer
Rolo ff.

8. Aussprache. Formenlehre
nach Schottky im Anschluß
an desseu Übuugsbuch.

V/. Fortsetzung der Formen
lehre. Übnngöbnch,Kur¬
sus I. Lektüre leichterer
Stücke uud Lernenkleiner
Gedichte. Alle 14 Tage
ein Exereitium. Wöchentl.
4 St. — Ordentl. Lehrer
R o l o ff.

8. Nenere vaterländischeGe- 8. Mittelalter der vaterläu- 8. Griechische,
schichteerster Teil.

V/. Zweiter Teil. Wiederho¬
lung des Mittelalters der¬
selben.Lehrbuch Kuocheu-
hauer.Obei lehr. M ü ller.

difcheu Gesch. erster Teil. VV. RömischeGeschichte.
V. Zweiter Teil. Wiederho-!

luug der griechischen. Lehr¬
buch Kuocheuhauer.Wö¬
chentlich 2 St. — Ober¬
lebrer M ülle r.

Lehrbuch Knochenhauer.
Wöchentlich2 Stund. —
Ordentlicher Lehrer He.!
Friedrich

8. Altdeutsche Sagen.
VV. BiographifcheErzähluugeu

aus der deutscheu n. prenß.
Geschichte. Wöchentlich
1 St. — Ordentlicher
Lehrer I>r. Knoll.

8. Enropa physikalisch, Voigt
H l! 1 — 8 /.

V/. Die vier fremden Welt¬
teile K 1U— 22, 87 —l!0,
III — 121. Wöchentlich
2 St. Oberlehr.Müller.

8. Voigt H —U).'!.
^V. UI —22. Elementeder

physikalischen Geographie.
Wöchentl.2 St. Ober¬
lehrer Müller.

8. Voigt 103- 11ii.
VV ^!>— IgZ. Wöchentl. 2 St.

Oberlehrer Otte.

8. AltklassischeSagen.
VV. Biograph, Erzähl,

aus d. alten Gesch.
WöchentlichI St.
Ordentlich. Lehrer
Teile.

8. Voigt K 14 21.
VV. H 22—2.'>. Allgemeine

Kenntnis der Erde uach
ihrer Bodeugestalt. Wö¬
chentlich 2 St. — Ordentl.
Lehrer De. Knoll.

8. n.VV. VoigtKI-14.
Allgem. Übersicht
d.Land-u.Wasser«
verteiwug auf der
Erde. Wöchentlich
2 St. — Ordent.,
Lehrer Telle.
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Untsi'i'iclitZ-

gögen8tsnlik.

pl'ima.

Ordinarius:

Professor !)>'. Spielier.

0bei--8ekunlj3.

Ordiuarius:

Oberlehrer A'actlch.

Unten-8el<unöa.

Ordinär ins:

Ordentlicher Lehrer Hniwiv.

8. Matücmalil!. 8. Höhere Gleichungen nnd Reihen,

VV. Stereometrie, beschreibende Geo¬

metrie. Alle 14 Tage eine schrift¬

liche Arbeit, Wöchentl, 5 St. —

Direktor Ne. Banmgardt,

8. Quadratische Gleichungen mit
einer nnd mehreren Unbekannten

nach Spieker. Abschnitt XII!,,

X!V. Progressionen, Kombina¬

tionslehre , binomischer Lehrsatz

8, Algebra nach Spieker, Abschnitt

XI. — XIII,, bis zu den quadra¬

tischen Gleichnngen, Potenzen,

Wurzeln, Logarithmen, X,, XI,

VV. Wiederholung der Euklidischen

Abschnitt XV,-XVI!!. Geometrie, Abschnitte aus der

VV. Algebraische Geometrie, Knrsns neueren nach Spieker, X IV,-XVI,

!> , Ebene Trigonometrie, Alle Stereometrie nach Meper, Absch.

14 Tage eine schriftliche Arbeit, I, — III, Alle 14 Tage eine

Wöchentlich St. — Professor ' schriftliche Arbeit. Wöchentlich
Nr. Spieker, '> St. — Prof, Nr. Spieker.

9.

I". ?K,M. 8. Lehre von der Elektrieität.
VV. Vom Galvanismns. Lehrbuch

Trappe. Alle 14 Tage eiue schrift¬

liche Arbeit. Wöchentlich St.
Direktor I)e. Banmgardt.

8. Statik nnd Mechanik der flüssi gen,

VV. der luftförniigeu Körper. Lehrb.

Iochmaun, Wöchentl, ,'> St, —

Direktor Nr Banmgardt,

8, Statik nnd Mechanik der festen

Körper, Teil I,,

VV. Teil II,, Lehrbnch Iochmann

Wöch, St, - Oberlehr, Otte.

II. Lliemie. 8. Metalle Teil I,

VV. Metalle Teil II. Prakt, Übung, i,

Laborat, Lehrb, Rüdorff, Wöchtl.
2 St, — Prof, Nr, Spieker.

8. Metalloide,

VV. Säuren, Lehrbnch Rüdorff, Wöch.

2 St. — Professor Ne. Spieker.

12. ??atnrgelchichte. 8. schwierigere Phanerogameu und

Krpptogameu. Bau der Pslauzeu,

Herbarien, Lehrbuch Banmgardt,

Flora,

VV. Mineralogie, Lehrbnch Rüdorff,

Wöchentlich 2 St. - Professor

N>, Spieker,
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vber - lentis. Unter-lertiA. Qusi-W Quints. 8exta.

O rdin a r ins:

Oberlehrer <Sllc.

8, Geometrie: Wiederholung 8.

nnd Übungen des Pensnms

von III l>, Proportionen

nnd ihre Anwendnng,

Wurzeln, Gleichungen des
ersten Grades mit einer
Unbekannten.

VV, Geometrie nach Spieker.

Abschn. IX.-XIII, Arith^ VV.

nietik: Wiederholung und

llbnngen nach Spieker,

Alle 14 Tage eiue schristl,

Arbeit. Wöchentl. ,'> St,
Oberlehrer O t t e.

Ordinarius: Ordinarius: Ordinarius: ! Ordinarius:

'berlehrer Müller. ^Ordcntl. Lehrer Ni'.'Z-riedrich. Ordeutl, Vehrer N>. Knoss. Ordeutl, Lehrer Seile.

>

Geoiuetrie: Wiederboluug ! 8.

und Ubuugeu, Arithme¬

tik : Wiederholung des
O.uartauerpeusnms, Pro¬

portionen , algebraische ^V/

Zahlen, Potenzrechnnng,

Gleichnngend ersten Grad,
mit einer Uubekauuten,

Geometrie nach Spicker,

Abschnitt V,—IX, Wie^

derholuug des Ouartauer
Pensums. Arithiuet.: Wie¬

derholung uud Ubuugeu
nach Spieker. Alle l!

Tage eine schristl, Arbeit,

Wöchentl, I St, — Ober¬

lehrer Otte,

Arithmetik: Die -I Spezies

uiit allgemeinen Zahlen,

einfache Gleichungen nach
Spieker,

Geometrie nach Spieker,

Abfchn. !, -IV, Arith¬

metik: Wiederholung uud

Ubnngeu. Alle 14 Tage

eine schristl, Arbeit. Wö¬

chentlich -I St. — Ober¬

lehrer Otte.

8, nnd VV, Anwendung der 8. Zusammengesetzte Regel- 8. Die 4 Spezies mit Brüchen 8. Zahlensystem, De¬
Proportionen besonders

anf Prozentrechnung, Zn-

sammengesekte Proportio¬

nen, Wöchentlich I St,

Oberlehrer O t t e.

detri, Dezimalrechuung,

VV. Zins nnd Gesellschasts-

rechnung. Kleinere häus¬

liche Arbeiten, Wöchentl,
I St, — Oberiehr. Otte

nnd Dezimalbrüchen,

VV. Regeldetri, zu jeder Std.

eine kleine häusliche Arbeit.

Geometrisches Zeichnen.

Wöchentl, 4 St, — Ord-

dentlicher Lehrer Telle,

VV

zimalzahleu, Die

4 Spezies mit be<
nannten nnd unbe-

naunten Zahlen,
Addition und Sub¬

traktion mitBrüch.
Wöchentl, 2-8 klei¬

nere hänsl. Arbeit,

Wöchentlich '> St.

Ord, Lehrer Telle.

8. Die wichtigsten Familien

des natürliche» Spstems,

Herbar, Lehrb,Baumgardt,

VV. Repetition der gau^en Zoo

logie, Bau des mensch-

lichen Körpers, Lehrbuch
Lennis, Wöchentl, 2 Et,

Wisseuschasrl, Hülfslehrer
N>, Müller.

8. schwerere Pslanzenarten,

Liuue'sches Syst,, Gruud-

züge des natürliche». Her¬

barien Lehrb. Banmgardt,

VV. Bnnchtiere. Wiederholnng

des srühern Pensuniö.
Lehrbuch Leuuis, Wöchtl,

2 St, — Wisseusch. Hülfs-
lelirer Nr. Müller.

8. Leichtere Pflanzeuarteu, 8.

Liuue'fcheS Epstein, Her-

barieu, Lebrb. Baumgardt,

VV. Äliedertiere, Wiederho- VV,

, luug der ?>tückgrattiere,

Lehrbuch Leuuis, Wöch,

2 St, Wissenschaftl,

Hülfslehrer N>, Müller,

Pflanzengattungen, Linne

sches Epstein, Lehrbuch
Baumgardt,

Amphibien nnd Fische,

Wiederholuug der Säuge

tiere und Vögel, Lehrbnch

Leuuis, Wöcheutl. 2 St

Wissenschaftlicher Hülfs¬
lehrer N>. Müller.

8. Beschreibung ein¬

zelner Pflanzen.

Linnesches Spstem.

Lehrb, Baniugardt,

VV. Zäugetiere, Bögel.

Lehrbnch Leuuis,

Wöchentlich 2 St,

Wissensch, HülfS'

lehr, N>. Ätüller.
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Verzeichnis der in der Anstalt öennhten und von den vorgesetzten Behörden
vestätigten ^elirbücher.

IV.. »I b., >11»., I! b

III »., !I >>., !> »., 1.

>11b.,

Renl - G » i« n n s i u m.

s?e>!g!on«Ielii'e: Schnitz, erweitert von Klix. Biblisches Lesebuch in VI., V,,
S. IZeutsoii: >) Oltrogge. Deutsches Lesebuch. Eleinentaibnch iu VI.

2) Oltrogge. Deutsches Lesebuch. Kursus I. iu >. uud IV.
Oltrogge. Deutsches Lesebuch. Kursus II. iu III b.

4 Oltrogge. DeutschesLesebuch. Kursus III. iu III».
L. k.stein: I) Moiszisstzig. Lateinische Graunnatik iu VI , V., IV., Illb.

2) Osterniann. LateinischesÜbungsbuch, Abt. I. mit Vokabularium in ^1., V.
Z) Osterinauu. LateinischesÜbungsbuch, Abt. II. mit Vokabularium in VI., V.
-1) Ostermann. LateinischesÜbungsbuchAbt. III. iu Illb., III».
',) Ostermauu. Lateinischeslibungsbnch Abt. IV. in II», b.
li) Haacke. Ansgaben zuui Übersetzen iu >.

I). : k) Probst. PraktischePorschule des Französischen in V., IV.
2) Prabst. Übnngsbnchzum Überseveuaus deui Deutschen in das Französische. 1. Teil in IV.

2 Teil in III ».. II I>., II»., I.
!>) Knebel. Französische Schulgraunuatik iu III Ii., III»., II b.. II I.
4) Gruner. Französische Chrestomathie. Knrsns I. in IV. , III I>.
'>) Grnner. Französische Chrestoniathie. Kursus II. iu III ».
6) Herrig uud Bnrgnb I.» I^niu-,- I.it>e,»i^e in III,., II:,., I.

L. Ln^üseti: I) Schottk>>. Schulgrammatik der englischen Sprache iu Illb., III»., III«., >>»., I.
2) Schumann. Lesebnch zu Schottkys Schnlgrammatik iu Illb., III».
.'j) Marryat. 4 1>e K>>ti1>'>'si» (!»»»>>» in III ».
4) Herrig. 4'be liiitisb <^»üs!e»I .^ut>io>^ iu IIb., II»., I.

f. kesvkiokte: l) Kuocheuhaner. Haudbuch der Weltgeschichte, Teil I. in IV., Illb.. III»., IIb., II»., I.
2) Knochenhauer. Handbuch der Weltgeschichte, Teil II. in IUI«., III»., IIb., II»., I.
.>) Änochenhauer. Handbuch der Weltgeschichte,Teil III. in III»., IIb., II»., I.

K. Keocii'splilk: I) Voigt. Leitfaden der Geograpbie in,VI.. V., IV., Illb.. III»., IIb., II»., I
tt. kwtkematik: I) Spieker. Lehrbuch der Geonietrie iu IV., III b., III »., II b. II ».

2) Spieker. Lehrbuch der Arithmetik iu IV., Illb., III»., IIb.. II».
3) Meyer. Stereometrie iu IIb., II».
4) Logarithmen in IIb., II»., I.
>) Jochmann. Phpsik iu IIb., II»., I

K. Ltiemik' >) Rudorfs. Gruudris; der Chemie iu II-., I.
kstufgeselilvkte! I) Baunigardt. Flora der Mittelmark iu VI., V., IV., Illb., III»., IIb., II».. I

2) Lenins. Zoologie iu VI., V, IV., III b.
.'!) Leuuis. Botanik in VI., V., IV., III b.
4) Rudorfs. Mueralogie iu II>>., II»., I.

>»> V o r s ch »» l e.
lZeutseli! l) Z^armhol; und Kurths, Lesebuch in 3.

2) Paulsiek. DeutschesLesebuch, Abteilung I. in 2.
3) Paulsiek. DeutschesLesebuch, Abteilung II. iu I.
4) Damm uud Nieudorf. Leitfaden in der dcntschen Grammatik iu 2 uud I.
.'>) Regeln »nd Wörterverzeichnisfür die deutsche Rechtschreibungin !.

L. kevtmeru I) Sühriug. Recheusiebel iu 3.
2) Sühriug. RecheuhestII. ui 2.
3) Sühriug. Rechenheft II!, in I.

Der Besitz ausreichender Atlanten, z. B. von Lichteiistern »nd Lange, Adaini, Svdow, Audrce und Lexika wird vorausge^
setzt; vorgeschrieben sind keine bestimmten. Die Lektüre der lateinische» Autoreu - Casar, Ovid, Horaz, Virgil, Sallust, Curtius,
Cicero »nd ShakespearischerStücke wechselt, ist daher nicht angegeben.
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Kerieu-Orduttug der Anstalt während des verflossenen Schuljahres.
1) Osterferieu vom 28. März bis 23. April, beide Tage nicht mitgerechnet.

2) Pfingstferien vom 22. bis 28. Mai, ebenso.

3) Sommerferien vom 4. Juli bis 3. August, ebenso.

4) Michaelisferien vom 26. September bis 12. Ottober, ebenso.

5>) Weihnachtsferien vom 19. Dezember bis 4. Jannar, ebenso.

Im Ganzen waren 10 i Woche Ferien.

Tliemata zu den Aufsähen, welche von den H'rimanern im verflossenenJalire
vearveitet worden sind.

X Ii» Deiltschc».

1) >!. Wie zeichnet Shakespeare den Coriolanns nnd Menenins in ihrem Anftreten gegen die Plebs?

!>. Gedankengang in ^tlopstocks Ode „Mein Baterland."

2) Wem nicht zu raten ist, dem ist nicht zn helfen.

3) Die Exposition und die aufsteigende Handlung iu Leffings „Emilia Galotti."

4) <!. Welche .^üge mildern das Grauenhafte in dem Charakter Hagens?

!>. Wie schildert das Nibelungenlied die Hauptcharaktere iu der Erzählung von der Jagd und von Siegfrieds Tod?

Z) Die gnten uud die schlimmen Seiten der Gewohnheit.

>>) Die französische Revolution bei Goethe i Hermann und Dorothea) und bei Schiller (Glocke).

7) Die Handlung iu Goethes „Torquato Tasso" bis zum .^ouftikt zwischen dem Dichter nnd Antonio.

8) Das Recht uud die Schraukeu des Nationalstolzes.

!i) Inhalt des dritten Aufzuges vou Goethes „Tasso."

><>> Das Abituriententhema.
Ii. Im Französischen

1) u. l><>Iimä clmiL li> vullee >>e lioneevuux.

Ii. Wruetsre clo (.'lümvus, Ä'ai>rv« 1s Vül p»r Oonwille.
2) /Vnnidul et ^ilxolenu I.
3) ^nte mortem nemo bes,tuL.
4) (.^mnuvnt4'rväerie Unilluinue I. !>.-t-i1 xrepitro Iu xrancleur äe Lvn siuecessenr?

5) CaiAetA'es äes i»'ii>oipgnx M-Lonn»xv8 clu 'lartuüo.
6) Quelles ruisonL cletorminerent lln^t^vo-^ckolpllv ü venir en ^.lleiu^ne?
7) >'re<leric - liardoroiiW«.
8) i^nels evenoment!< nmr(>nent In trunsition >ls I'Insloirs ckn nn»yi'n 5l^e ii seile «le« tein^L luvclsrnod!?

Cliemala zu den Aufsähen, welche von den Seünndanernim verflossenen
Schuljahre vearveilet wordeu stnd.

.-V. Obre - öelninda.

l> Dnrch welche Engenden haben sich die alteu Romer ausgezeichnet?

2) Die Betrachtungen und Lebensbilder in Schillers „Lied von der Glocke."

3> Was erfahren wir iu dem erste» Akt vou Gocthes „Götz" über die eiuzeluen Personen des Stückes?

4) Was lernen wir aus deu Lebensbeschreibungen großer Männer?

5>) Das Armbrnstschießen im ersten Aufzuge vou Goethes „Egmout."

Ii) Die Knust der Schilderung in Schillers „Pompeji und Herknlannm."

7) Was heißn Nicht für die Schule, sondern für das Leben lernen wir?

8) Wodurch weiß Schiller in seiner Tragödie „Maria Stnart" nnsre Teilnahme für die Heldin zn erwecken?

9) Vergessen ein Dehler, eine Schuld, eiu Glück, eine Tugeud.

I») Durch welche Gründe sucht Rudeuz in Schillers „Tell" seine Parteinahme für Österreich zu rechtfertigen?

I l > Prüfungsarbeit.
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li. llnlcr-Sekunda.
1) Die Neugier von ihrer edlen nnd gemeinenSeite. ' '
2j Die verschiedenen Vertreter des Heeres in „Waldensteins Lager."
3) linterschied der Solonischennnd Lvkurgischeu Gesetzgebung.
4) Deutschland das Herz von Europa.
5) Das Bild städtischer Kultur in Schillers „Spaziergang."
6) Der entscheidende Dialog zwischen Wallensteinund Max Piccolomini.
7> Weshalb fand das Christentnin leichter bei den Griechen nnd Römern Eingang, als bei den Anden?
8) Pompeji uud Herkulannm (nach Schillers Gedicht).
0) Die Folgen der Unordnung.

1») Die Kämpfe zwischen den Patrizier» und Plebejern in Rom.
11) Pergleich zwischen Afrika und dem Festlandevon Ansstralien.
12) Gunthers Werbung nm Brunhild. >Nach dem Nibelungenliede.)

Die Themata M den schriftlichen Aröitnrienten-Arbeiten waren folgende:
§»> Michaelis R88S.

1) Deutscher Aufsatz: Welche Umstände veranlafttendie Blute der deutschen Poesie im Mittelalter, nnd in welchen
Erscheinungen zeigt sich dieselbe?

2) Übersetzung aus dem Lateinischen: Licsw pro Uilou» K 24 — 30.
3> Französischer Aussatz: (juollss smtss la LNpprs-Wiou >1«?1'i^Iit Mnto-j mit-«II« poiii- I->

>I'uu^ p-rrt, st xonr Iii ?ru«ss d'Wtr« piirt?
1) Französisches Exercitium: Tod Andreas Hofers.
5) Englisches Erereitinm: Dentschlandund Schweden nach dem Tode Gnstav Adolphs. '
«>) Mathematische Arbeit:

ü. Am 18. Anli 1860, dem Tage einer totalen Sonnenfinsternis hatte am Mittag die Sonne Rektascension « — 7 fl
51 m 51 « und Deklination ,1—20° 48' >9", der Mond Rektaseension ii' —7 Ii 44 in 45« nnd Deklination > »
4' —22" 0' 55". Wie groß war um diese Stunde vom Mittelpunkt der Erde aus der scheiubare Abstaud des
Soiiuenmittelplinktsvou dem des Moiides?

>>. Au eiue Parabel eiue Taugeute zu ziehen, so daß die Snbtangente gleich der Summe der Normale uud der
doppelte» Subnormale wird, sowie den Winkel zu bestimmen, uuter welchem diese Tangente die Achse schneidet,

e. Bei einer arithmetischen Reihe zweite» Grades ist das erste Glied 8, die Summe der drei ersten Glieder 30 uud
die Summe der sechs erste» Glieder 108. Wieviel auf eiuaitder folgende Glieder vom erste» ab muß man
addieren, damit die Snmme 3314 mal so groß wird, als die Anzahl der addierten Glieder?

4. «. Die Oberflächeeiner Kngel sei X, die krnmme Oberflächeeines Kugelabschnitts.-V, wie groß ist der
Bogen, durch dessen Umdrehungdie Oberfläche entstandenist? /Z- Welcher Centriwinkelgehört zu einem Kugel¬
abschnitte, dessen Gesamtoberfläche gleich dem größte» Kugelkreise ist?

Freiwillig sind bearbeitetworden:
g. Welche Höhe erreichte die Sonne ai» I. Mai 1840, um >0 Uhr Bormittags, weun die Polhöhe von Berlin

p^52" 30' 10" ist und die Deklination der Sonne 4 — 15" 10' 15" war?
1. Welchen Winkel bilden die beiden gerade» Linien —5x-s-0 und 2 v —3 x ->-7 mit einander, und wie groß

sind die >ioordi»ate»ihres Durchschiüttspuukts?/Z. Eine die Abscisseuachseuuter einem Winkel .,^40" schnei¬
dende Gerade geht durch eine» Punkt m lx' —5, v'^7)', die Gleichung der Geraden zn finde», welche auf
jener Gerade» im Punkte in senkrecht stehti den geometrischen Ort derjenige»Pn»kte z» suche», bei denen
der Unterschied der Onadrate ihrer E»tfer»»»ge» vo» zwei feste» Punkte» ko»sta»t ist.

7) Phnsikalische Arbeit:
!>. Mau läßt eiue vollkomme»elastischeKugel auo eiuer Höhe vou b—300' auf eiu Brett falleu, welches mit

dem Horizont ei»e» Wmkel vo» <>—lO° bildet: wie groß ist die horizontaleSpruugweite der vou der un'üä-
pralleudeu Kugel beschriebe»«» Parabel? Wie findet man die zu der Bercchuuuguötigeu Forniel»? ^

b. Wie groß ist die Breumvcite bei eiuem ko»vexe»Glase (lt—r^8"), bei eiuem pla»ko»vere» (I! —8"),
bei ei»ei» koukavkoiivexe»^l>'—8", !^0"), bei ei»em ko»kavko»kaven <>I!^! ^>!")?
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>z, Wo. befinde» sich bei den 4 Linse» eines in der Entserunug von I«i" stehe»de» Gegenstandes?
Die Brennweite einer Luise ist die mittlere Proportionale zwischen den arithmetischenDifferenzen der

Vereinigungsweiten und der Brennweite, also für konvexe Linsen ü—— p und für konkave
warum?

Freiwillig sind bearbeitetworden!
e. Alexanderv. Humboldt erzählt in seiueu Ansichten der Natur, daß er das Barometer auf dem Ehim-

borazo bis 13 Zoll 11,2 Liuieu habe herabsinke» sehen und daß Gay-Lüssac eine Viertelstundela»g bei einem
Luftdrucl von 12 Zoll 1,7 Linie» geathmet habe: welche Höhe gehört zu diesen Barometerständen,de» mtteren
Barometerstandzu 28 Zoll angenommen?

>1, Wie groß ist die theoretische Ausflußgeschwindigkeit aus einer Bodeuöffuuug, wen» die Flüffigkeits-
höhe tiber derselben lr —190' ist? /Z. Wenn sich aus gleicher Tiefe aus demselben Puukte zwei Wasserstrahlen
erhöben unter den Elevationswinkel» <c—l>0" und ,z—40", wie groß wären die Koordinaten desjenigen Punktes,
in welchem sich beide Strahlen treffen?

I») Ostern »88«.

1) Deutscher Anfsatz: 8u»m cmiquo, der Wahlspruchder Hoheuzollerscheu Kirsten.
2) Übersetzung aus dem Lateinischen: l^ivius XXVI., 7. 8.
3) Französischer Aufsatz: HasIIss «taiont lös eausos <le Is Involution trANHai«» ?
4) Franzöfisches Exercitinm: Lage Schwedensnach der Verkündigungdes Prager Friedens.
5) Englisches Exereitinm: Berlin zur Zeit Lessings.
«>) MathematischeArbeit:

ii. Zwei Sterne sind an der scheinbaren Hiinmelskngel um « — 17" 15' entfernt, der eine hat die Deklination
—21" 9', der andere ,1"—35" 8'-, welches ist der Rektascensionsuuterschied der beiden Sterne?

I>. Die rechtwinkeligen Ordinalen a, d zweier Parabelpunkte haben den Abstand e. Die Puukte siud durch eiue
Sehne verbnnden. Es soll eine einfache Formel für die Berechnungder Fläche des Parabelabfchuittszwischen
Bogen uud Sehue gefunden werde». Wäre e gleich dem Parameter p, wie lautete dann der einfachste Aus¬
druck fiir jene Fläche?

^ . -zin X— x cos x .
>-. Welchen Wert bekommt der Bruch , . für .x — 0?

und ,Z. Wie groß wird die Differenz ^ für x--->)?

>l. Eine Kugel mit dem Radius r ist in der Entfernung des halben Radins vom Mittelpunkte durch eine Kreis¬
ebene durchschnitten: in dieser Kreisebeneist ein Quadrat koustruiertuud über demselbenin dein größeren Ku¬
gelabschnitteine senkrechte Pnramide beschrieben,deren Spitze in der Kngelsläche liegt. Wie groß ist der
Inhalt der Pyramide? />'. wie groß der Neigungswinkelder Seitenflächengegen die Grundfläche?, wie groß der
Radius der in die Pvramide eingeschriebenen Kngel?

Freiwillig sind außerdem bearbeitet worden:
v. Wie groß ist der Stnndenwiukel eines Sterns (t), wenn seine Höhe li ^—N0"), seine Deklination >1 4«>" >

nnd die Polhöhe p ^ 5>0") des Beobachtungsortesgegeben sind?
f. Wie groß ist der Raumesinhalt eines abgestumpften elliptischen Kegels, wenn seiue Höhe l>, die beideu halbe»

Achsen der nnteren ^irundsläche -i nnd d gegeben sind nnd sich die große Achse der unteren Gruudsläche zu der
der oberen wie m : n verhält? />'. Wie hoch wäre ein ihm an Inhalt gleiches Rotationsparaboloid vom Para¬
meter u>? z>. Wie groß müßte die Höhe jenes abgestnmpsten Kegels genommenwerden, wenn derselbe an
Inhalt gleich sei» sollte dein vollständigenRotationsellipsoidevon der großen wichse 2-i nnd der kleineren 2Ii?
Von vier ans einander folgende» Gliedern einer geometrischen Reihe zieht man entsprechend 3, 4, 5^ nnd 8
ab, uud erhält vier auf einander folgende Glieder einer arithmetischen Reihe erster Ordnung; wie heißen die
Glieder der arithmetischen und geometrischen Reihe.

Ii. Wenn ein Würfel mit einer Kngel gleichen Kubikinhalt hat, wie verhalten sich dann die Oberflächenbeider
Körper zu einander?
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7) Physikalische Arbeit,'
!>, Bei einem ;nsammengesetzten Mikroskop, welches nur aus einer Objektivlinse von der Brennweite ^ und einer

Okularlinse von der Brennweite i> besteht, ist, weun das Objekt in einer Entfernung v außerhalb der Breun-

weite des Objektivssteht, die Vergrößerung ^ oder näheruugsweise ^ ^ warlim? d — Entfer-
nnng des deutlichen Sehens. Beispiel,' >>— 0,95"', ä —10", I' —3'", —l.l". Bei einem astronomischen

? . ^
Fernrohr ist die Vergrößerung , Beispiel: I'—l", ^ —^ , Warum?

I). Der innere Durchmesser des Cylinders einer Dampfmaschine ohne Expansion sei — 3 Fuß, der Kolbenhub — 4 Fuß,
die Zahl der Spiele in der Minnte — 24. Die Dämpfe haben eine Temperaturvou l 05" —1,192 Atmosphären
nnd der Kondensator vou 35"—0,053 Atmosphären, Wie groß ist die arbeitendeKraft? ,Z, wie groß die
theoretische Leistnng? ( I Pferdekraft —3300V Fnßpnmd in der Minute), wie groß die effektive Leistung,
wenn der Erfahrnngskoessieient — 0,60 ist? <">.Wieviel Vinbikfnß Dampf uud wieviel KnbikfnßWasser ver¬
braucht die Maschinein einer Minnte? Spezifisches Dampfvolnmen —1543,5.

? c' r techttilche Zlnterricht.
Zeichenunterricht.

Vi. Geradlinige Fignren. Wöchentlich 2 St.
V. Geradlinige nnd krummlinigeFiguren. Wöchentlich 2 St.

IV. <^erad- uud krummlinigeZeichnungen, Schattenrisse. Wöchentlich 2 St.
I V b. Ansgeführtere Zeichnungen. Anfang der Perspektive nnd des PlaiiMchnens. Wöchentlich 2 St.

I l I g,. Größere ausgeführtere Zeichnnngen. Wöchentlich 2 St.
IIa. I>. SchwierigerePlan- uud andere Zeichnungen. Wöchentlich 2 St.
I. Größere perspektivischePlan-, Sitnations- nnd andere Zeichnungen. Wöchentlich 2 St. (SämmtlichenZeichen¬

unterricht erteilte der Zeichenlehrer Moores.)

I») Tchreibnnterrickt.

VI. nnd V. Übuugeu in der deutschen und lateinischen Schrift, Kursivschrift,Taktschreiben,Kuustbuchstabeu.Wö¬
chentlich je 2 St. Ord. Lehrer Telle.

Gesnngunterricht.
VI. Noteukeuntuis, Tonbildnng, einstimmige Lieder. Wöchentlich 2 St.
V. SchwierigereIntervalle. Zweistimmige Lieder. Wöchentlich 2 St.

IV. II! l,. u. Vierstimmige Lieder nnd größere Musikstücke.Wöchentlich 2 St.
II a. b. l. VierstinnnigeLieder nnd größere Musikstücke.Wöchentlich 2 St. oft mit III ». Ii. nnd I V. eombiniert.

(Sämmtlichen i^efangnnterrichterteilte der GesanglehrerGrüel.)

«t» Turnunterricht.

V. Abteilung (Vl. V.). Einfache Ordnuugs- und Freiübungen im Stehen, Gehen, Laufen und Springen. Leichte
l>>erätübuugeu.Turuspiele. Wöchentlich 2 St.

I V. Abteilung (I V.). Ordnnngs , Frei- und Stabübungen. Einfache Gerätübungen. Turuspiele. Wöchentlich 2 St.
III. Abteilung (III Ii.). Reigenartige Ordnnngsübnngeiu zusammeugesetzte Frei- nnd Stabübnngen; angemessene

<>>erätübuugen'..Turnspiele. Wöchentlich 2 St.
II. Abteilung (IIIu.). Fortsetzung der Ordnnngs-, Frei- und Stabübuugeu der vorigen Abteilung; leichte Eisen

stabübuugeu, schwierigere Gerätübnngeiu Turnspiele (Ballspiele). Wöchentlich 2 St.
I. Abteilung ll -t., I.). Zusammengesetzte Ordnnngs-, Frei- nnd Eisenslabübungen',schwierigere Gerät¬

übungen : Kürkirueu; Ballspiele. Wöchentlich 2 St.
Die Vorturner der I. Abteilung haben eine besondere llbnngsstnnde, für welche die Teilnahme eine freiwilligeist.

Der gesammte llbnngsstossbant sich von der V. bis I. Abteilung systematisch auf uud bildet eiueu zusammeuhäugeudeu
Kursus. (Allen Turnunterricht erteilte der Oberturulehrer Fischer. Vom Turnunterricht sind 25 Schüler dispensiert
gewesen ans Grnnd ärtzlicher Atteste).
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i?. Elemcntarklaffc.

Ordinal jus: Lehrer Scherl er.

->) K'icligion. ' Albteilung I nnd 2. Schöpfung, Paradies und Sündenfall; Abrahain's Berufung, Isaaks Opfe

rung, Jakob uud Efan, Josephs Vertauf, Reisen der Brüder', Mosis Gebnrt; Gesetzgebung auf dem Sinai.

Jesu t^ebnrt; die Weisen, der 12jährige Jesuse einige Wunder des Herrn; die Leidensgeschichte bis zur

Auferstehung des Herrn (mit Auswahl). Die wichtigsten Gebote und das Vaternnser s öhne Luthers Erklärungen);

V Gebete, 18 Sprüche nnd von 4 Kirchenliedern einige Strophen. Wöchentlich 3 St. Lehrer Scherler.

!>) Deutsch uud Lesen. Abteilung 2. Erstes Lesebuch vou Warmholtz uud Kurtz (Ausgabe .X). Schreibleseübuu-

gen. l. Vierteljahr. Erlernung der deutscheu Druckschrift und Übung derselben an dem stuseumäßig geordneten

Stosf, Seite l—4V. Anleitung zu Abschreibeübungen nnd zum Niederschreibe» vorgesprochener Wörter und sehr

einfacher Sätze. Wochenilich 8 St. Lehrer Scherler. — Abtheiluug l, Erstes Lesebuch vou Warmholtz und

Kurtz (Ausgabe Übung zur t^ewiuuuug eines ziemlich geläufigen nnd lantrichtigen Lesens nnd im Wie¬

dererzählen kleiner Darstellnngen. Lernen einiger Gedichte. Substantiv, Adjektiv uud Verbum, ihre Anwendung

zu Subjekt uud Prädikat. Übung im Abschreibe» des Gelesene» uud Niederschreibe» kurzer eiufacher diktierter

Sätze. Wöchentlich 6 St. Lehrer Scherler.

<') ?>ech»e». Abteilung l nnd 2. Die 4 Spezies von l —10, Addition nnd Subtraktion von l—20, Multiplika¬

tion und Division von l—20; die 4 SpezieS von 1—100 mit Einerzahlen »ach Sührmg, Rechenfibel, Heft 1,

Wöchentlich 6 St. Lehrer Scherl er.

>1) Anschauiliiilsuilterricht. Abteilung l und 2. Mündliche Übnuge» a» de» Tierbilder» vo» Le»tema»» sowie a»

Pflanzen der nächsten Unigegend. Memoriere» kleiner Gedichte. Wöchentlich l St. Lehrer Scherler.

>>) Schreibe». Abteilung I. Eiuübuug des kleinen nnd großen Alphabets i» genetischer Stuseusolge und A»we»du»g

derselbe» i» leichtere» Wortvorfchrifte». Wöchentlich 2 St. Lehrer Scherl er.

Elementarklaffe.

Ordi»ari»s; Lehrer Scherl er.

.>) Religion, di.^ Alttefta»>e»tliche Geschichte» vo» der Schöpsnng bis znr Gesetzgebung (»nt Auswahl). 5V Neu-

testanieutliche Geschichten von der Gebnrt Christi bis zur Auferstehung (»üt Auswahl). Das 1. Hauptstück ohne

Lnthers Erklärung; ein neues liebet, 2l Sprüche und vou einem Kirchenlieds einige, vo» de» 4 Kirchenlieder»

der dritten blasse ergänzende Strophen. Wöchentlich 3 St. Lehrer Scherler.

>») Zeutsch uud /esen. Lesebuch vo» Panlsiek (Oktava). Übungen ini Lesen znr Erlangung eines geläufigen, lant¬

richtigen und gegliederte» Lesens, »n Wiedererzähle» kleiner Fabeln nnd Erzählmigc». Ei»prägu»g von 12 Ge¬

dichten. Die Begrissswörter, Deklinatio» des Substautivs, Dekli»atio» »»d Komparativ» des Adjektivs, Kmiju-

gatio» des Verbs i»i Jndik. akt. ll»terscheid»»g vo» Subjekt, Prädikat »»d Objekt. Schärf»»gS- uud DehnungS-

zeiche» im Schriftgebranch, Wörter mit f, v uud pf, Schreibung der Endkonsonanten, Da»»» »nd Nimdorf,

Leitfaden. Wöchentlich 8 St. Lehrer ^roh ner.

<-) Rechnen. !>».: Die 4 Spezies mit größeren Zahlen von 1—lOO, Addition uud Subtraktion von l —>000.

Multiplikation und Division von l—1000, Anweiidnng derselben auf leichtere Aufgabeu aus dem Leben.

Sühring, Aufgaben. Heft 2. Wöchentlich 4 St. Lehrer Scherler.

>1) Änschaniingsnnterricht. Übnngen im mündlichen Ausdruck uach den Gruppenbilder» vo» Wmkelmann ». Söh»e

u»d a» den Bildern für Schule und Haus vou Schulz, sowie Vorzeigen einzelner Gegenstände. Wöchentlich

1 St. Lehrer Scherl er.

>') Schreiben. Befestigung im deutscheu Alphabet, Einübung des lat. kleinen nnd großen Alphabets in genetischer

Stufenfolge au Wortvorschriften. Anfang der Übnngen im Taktfchreiben des deutschen Alphabets. Wöchentlich

2 St. Lehrer Scherler.

I> Singen. Elemeutarübuugein Der Durdreiklaug uud die Durtouleiter. Einübung vou 5 leichten Chorälen nnd

>0 leichten Volksliedern. Wöchentlich ' St. Lehrer Frohner.

x) ßnrnen. Freiübungen nnd Anleitung zu Znrnspiele». Wöche»tlich ^ St. Lehrer Z-roh»er,
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R. Memcntarklcisse.
Ordinarius: Lehrer F r o h u e r.

->) Reliizion. Alttestameutliche Geschichten, zusammenhängendvon der Schöpfung bis zur Gesetzgebung, Josua,
Simson, David, Solomo. ^ Neutestameutliche Geschichten < mit Auswahl), von der Geburt Christi bis zur
Ausgießung des heiligen Geistes. Das 2. Hauptstück (ohne Luthers Erklärung), 1. und -!. Hanptstück wieder¬
holt: > neues Gebet, 23 Sprüche und 2 nene Kirchenlieder,von den 5 bereits gelernten ergänzende Strophen.
Wöchentlich 3 St. Lehrer Frohner.

>>) Deutsch und ^eseii. Lesebuch von Paulsiek (für Septima), Übungen im Lesen mit angemessenem Verständnis
des Inhalts nud im Wiedererzählen vou Fabeln nnd Erzählungen. Einprägnng vou 12 Gedichteu. Die 19 Wo»
terklafsen:Vervollständigungder Deklination, Komparationnnd Konjugation: der einfache erweiterte Satz. Damm
und Niendorf, Leitfaden der deutscheu Grammatik. Die wichtigsten orthographischen Regeln, Unterscheidung gleich
nnd ähnlich klingender Wörter. Regeln und Wörterverzeichnis für die deutsche Rechtschreibung.Wöchentlich 8 St.
Lehrer F r ohne r.

v) Rechnen. 8.: Der höhere Zahlenkreis. Die 4 Spezies und ihre Anwendung auf Aufgaben aus dem Leben.
Resolviereu und Reduziere» uud die 4 Spezies mit gauzeu beuannten Zahlen nebst Anwendung. Süh

riug, Ausgaben für das Rechnen in den ersten Schuljahren. Heft 3. Wöchentlich S St. Lehrer Frohner.
<I) (<>eoipnpl>ie. 5i.' Heimatstnnde, Potsdam und seine llmgebuug: Erläuterung der wichtigsten geographischen Nor

begriffe. Heiinatsknndo, die Provinz Brandenburg, Preußen, Deutschlaud. Wöchentlich 2 St. Lehrer
Frohner.

<-> schreiben. Wiederholung und festere Einübnng der beiden Alphabetean Wort- uud Satzvorschriften durch Übnn-
geu im Taktschreiben. Wöchentlich 2 St. Lehrer Frohner.

>'> Äinizen. Elementarübungeu, der Durdreiklaug uud die Durtouleiter. Wiederholung des Pensums der zweiten Ele-
mentarklasse. Einübnng von ti leichteren Chorälen und 12 Volksliedern. Wöchentlich ^ St. Lehrer Frohner.

15) Turnen. Freiübungen und Anleitung zn Turnspielen. Wöchentlich z St. Lehrer Frohner.

II.

Werfügungen der vorgesetzten Behörden.
Den 6. Jannar 188S verfügt das Königliche Provinzial - Schulkollegium,daß künftig den Lehrern seitens der Di¬

rektoren kein Zeugnis über ihre Amtsführung ausgestellt, sondern im gegebenen Falle darauf hingewiesen werden solle,
daß von geeigueter Stelle ausgehende Aufragen von den Direktoren direkt beantwortetwerden würden oder an das vor¬
gesetzte Provinzial - Schulkollegiumzu richten seien.

Den 6. Jannar bestimmt dasselbe, daß Konfirmandenmir anf ausdrückliches an den Direktor zu stellendes An¬
suchen der Elleru vom Religionsunterricht der Schule dispensiertwerden können, daß derselbe weuu irgend thunlich
auf die erste oder letzte Noriuittagsstuude, der Konfirmanden-Unterrichtaber so zn legen sei, das; er möglichst mit kei¬
nem anderweitigenUnterrichte zusammenfalle.

Den 13. Jannar zeigt dasselbe an, wie es nach Verfügung des Herrn Ministers vom 21. Dezember 1884 bei den
Abitnrientenprüfnngenhinsichtlich der Beteiligung der übrigen Lehrer, des Ausfalls des Unterrichts an dem Prüfnngs-
tage, der etwaigen Kompensationen u. s. w. künftig zu halten sei.

Den l7. Jauuar (7. Jauuar) bestimmt der Herr Minister Einrichtung und Inhalt der Schulprogramme.
Den I. Februar (l7. Januar) bestimmt derselbe, daß jährlich zwischen dem 1. Januar nnd 31. März eine Re¬

vision der Lehrerbibliothek seitens des Direktors stattfinden, Tag uud Stunde dem Patronat behnfs etwaiger Beteiligung
durch eines seiner Mitglieder angezeigt uud darüber ein Protokoll aufgenommenwerden solle. Diese Protokolle seien dem
in jedem dritten Jahre einzureichenden Verwaltnngsberichtbeizufügen. Anf die Auswahl der Bücher für die Lefebiblio-
thekeu müsse eine besondere Sorgfalt verwendetwerden.

Den I 7. Febrnar verlaugt das> Königliche Provinzial - Schnlkolleginm Bericht über die Anzahl der schwerhörigenSchüler.
Deu it, März wird der SchulamtskaudidatBnsch behnss Absolviernngseines Probejahres der Anstalt zugewiesen.
Den 18. ^nni weist dasselbe nnter Bezugnahme auf die Instruktion vom 22. Januar 1868 darauf hiu, daß es

dem pflichtmäßige» Ermessen der Direktoren auch feruer anheimzugeben sei, darüber zu bestimmen, wann und für welche
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großer Hitze ausgesetzt werden müsse.

Den 11. Augnst übersendet dasselbe der Bibliothek des Realgymnasiums ein Exemplar der Schrift! Die Fischerei¬

verhältnisse des deutschen Reichs von M, v. d, Borne.

Den 11. August bestimmt dasselbe im Anschluß an die Verfügung des Herrn Ministers (15. Juli), daß die Abi¬

turienten-Prüsuugs-Verhandlnngen künftig nnr dann an das Provinzial-Schulkollegium einzusenden seien, wenn der

Departeinentsrat die Prüfung nicht perföulich geleitet hat.

Deu 11. August wird im Interesse der Schüler darauf aufmerksam gemacht, daß der Konvent des Klosters Lockum

beabsichtige, auf der Insel Langeoog ein Hospiz für Schüler zu errichten uud zwar uuter nach allen Seiten hin sehr

glinstigen Bedingungen. Die Pension betrüge für die ganze 4wöchentliche Sommerferienzeit uur IVO Mark uud begleiche

die Kosten für Wohnnug, Bedienung, volle Beköstigung, Bäder, Honorar des Inspektors, Arztes und etwaige Arzneikosteu.

Deu I I. August bestimmt dasselbe über die Prüfnngen derjenigen, welche, ohne Schüler der Anstalt zu sein, ihre

Reife für eine bestimmte .«lasse nachweisen wollen: Für diejenigen, welche ihre Reife für Prima nachzuweisen gedenken, ha¬

ben ihre Meldungen bei dem Provinzial-Schulkollegium einzureichen nnd werden von den Lehrern der Ober-Seknnda

nnter Borsitz des Direktors, alle übrigen (nach Circnlar-Versügung vom 23. März 1846) wie bisher von einer stän¬

digen aus drei Lehreru bestehenden Kommission nach Meldung bei dem Direktor geprüft. Die Prüsnngsgebühren be¬

tragen für Examinanden der ersten '."lrt 24 M.

Den 13. August (3V. Juni v. I.) verfügt Ver Herr Minister, daß bei denjenigen Extraueern, welche nach Z 17

uud 18 der Prüfuugsordunng Vom 27. Mai 1882 nur zweimal znr Mitnrientenprüfnng zugelassen werden dürfen, daß

Aufgeben einer Prüfung an irgend einer Stelle im Verlauf derselben der nicht bestandenen Prüfung gleichgerechnet wer¬

den solle. Eine Ausnahme hiervon findet nur statt, wenn sofort beim Aufgeben der Prüfung nachgewiesen und von

dem Königlichen Kommissar anerkannt ist, daß die Prüfung infolge einer Erkrankung des Prüflings hat aufgegeben

werden müssen.

Den >3. August (9. Juli) bestimmt derselbe, wie es mit der Prüfung und dem Zeugnis der Extraneer gehalten

werden solle, am 15. August Prüfung und Zeugnis-Einrichtung für den einjährigen freiwilligen Militärdienst.

Den 6. Oktober verfügt der Herr Minister: In allen Füllen, in denen Lehrer gerichtlich als Sachverständige oder

außerhalb des Wohnorts zn vernehmende Zengen oder als Zengen über Umstände, auf welche sich ihre Pflicht zur Amts¬

verschwiegenheit bezieht, vorgeladen werden, haben dieselben ihrer nächsten vorgesetzten Behörde unter Angabe des Sach¬

verhaltes, in welchem die Vernehmung stattfinden soll und uuter näherer Darlegung der Gründe, welche etwa im Dienst

interesse die Bernehmnng als unzulässig oder nachteilig erscheinen lassen, sofortige Anzeige zu machen, damit die vorge¬

setzte Behörde rechtzeitig das ihr gesetzlich zustehende Einspruchsrecht wahren nnd eventuell für die gehörige Vertretung

sorgen kann. Dasselbe gilt in den Fällen, in denen sie durch einen Eingeklagten unmittelbar vorgeladen werden sollten

(^ 219 der Straf-Prozeßordnung >.

Den . 9. Oktober 1885 verfügt dasselbe auf Grund Allerhöchsten Erlasses Seiner Majestät des Kaisers vom 27. Au

gust 1885 Umänderung und Ergänzung der bisherigen Zeugnisschemata für den einjährigen freiwilligen Militärdienst.

Den 15. Dezember verlangt das Königliche Provinzial-Schulkollegium Auskunft darüber, iu wie weit unsere

Schüler au den von dem Herrn Minister durch Circular-Verfüguug vom 27. Oktober 1882 empfohlenen gemeinsamen

Ausslügeu teilgenommen und welche Erfahrungen damit gemacht worden sind.

Den 15. Dezember orduet dasselbe au, daß am 4. Jannar das 25 jährige Jubiläum Seiner Majestät durch eiue

gemeinsame, der Bedeutung des Tages entsprechende Schulfeier begangen werde.

Den 5. Januar 188«! bestimmt das Königliche Provinzial-Schulkollegium als Ferieuordnung sür das Jahr 188l>

1) Die Osterserieu vom 10. bis 29. April, 2) die Pfingstferien vom II. bis 17. Juui, 3) die Sommerferien vom

3. Juli bis 2. August, 4) die Mickaelisferien vom 29. September bis 11. Oktober, 5) die Weihnachtsferien vom

22. Dezember bis 0. Januar. Die genannten Anfangs- uud Schlußtage nicht mitgerechnet.

III.

Ghronik der Schute.
Das verflossene Schuljahr begann am 13. April 1885. Von Krankheiten, die gerade in diesem Jahre andere An¬

stalten schwer heimgesucht haben, sind Lehrer und Schüler im allgemeinen verschont geblieben. Der regelmäßige Unter-
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richt hat darum keine wesentliche Unterbrechung erlitten, doch mußte der wissenschaftliche Hülfslehrer Dr. Müller we¬

gen einer Militärübuug, die glücklicher Weise teilweise iu die Sommerferien fiel, dennoch mehrere Wochen vertreten

werden. Die Schule hat sich daher auch in diesem Jahre ungestört im Sinne des neuen Lehrplanes vom 21. März 1882

entwickeln köuuen, was auch der günstige Ausfall unserer beiden Abiturienten-Prüfungen hinlänglich bewiesen hat. Einen

höchst erfreulichen Fortgang hat nnsere Vorschule gehabt, die jetzt schon von 58 Schülern besucht wird. Es ist mit

Sicherheit zu erwarten, das; den in ihr dem Zweck uud Geiste der ganzen Schule entsprechend vorbereiteten Schülern das

Sicheinleben in die Weise und die Anforderungen der Serta und dann der späteren blassen ungleich leichter werden

wird, als solchen, die aus verschiedenen Schulen und darum auch sehr verschieden vorbereitet zu uns kommen.

Zu Ostern d. I. werden nach Absolviernng ihres Probejahres von uns scheiden die Kandidaten des höheren Schul¬

amts v. Münchow und Busch. Es bleibt ihnen ein freundliches Andenken bei ihren Kollegen und Schülern gesichert.

Die Festrede am Sedantage hielt Herr Professor Dr. Spieker, zur Feier deS 25jährigen Regierungsjubiläums

Seiner Majestät unseres Kaisers und Königs Herr Oberlehrer Paetsch, am Königs Geburtstag wird sie Herr Ober¬

lehrer Otte halten.

Am 4. September 1385 und 5. März 1886 fauden unter Vorsitz des Königlichen Kommiffarius Herrn Geheimen

Regierungsrats Dr. Klix Abiturieuteu - Prüfungen statt. Sechs Abiturienten erhielten das Zeugnis der Reife. Zweien

wurde die mündliche Prüfung erlassen. >v.
Statistische Mitteilungen.

I. Hreqnenztal>elle für das Schuljahr

^ ?! e a l g » in u a s i u »l. I! ?>ar schule

— -
> G

l -z 3 ß
! G

1. Bestand am l. Februar >8^5.

2. Abgang ins zum Schluß des Schnljahro >-^4 ><>.

3->. Zngang durch Bersetznng zu Ostern.

3li. Zugang durch Ausnahme ;u Ostern.

1-l

2

t-i

20

l4

3

6

!)

2!»

18

l!I

3?

21

3!»

10

17

4

21!

15

l

2!

!

18

1

32

41

U

l4

200

45

107

23

6

jz

!0

5

,4 30

15

20

4. Frequenz am Aufaug des Schuljahres 22 32 20 24 30 >!>0 15 13 1.') 43

5. Zugang im Sominersemester.

ti. Abgang im Sominersemester.

7». Zugaug durch Versetzung zu Michaelis.

7l>. Zugang dnrch Ausnahme m Michaelis. -

1

1

10

1

2 2

»

2

1

20

I!

-1

3 4

9

!3

8. Frequenz am Ansang des Wintersemesters. 17 23 23 30 21 23 30 17ll 22 !!> 16 57

!>. Zngang im Wintersemester.

10. Abgang im Wintersemester.

2

'! '

l

!7!I

-

II. Frequenz am t. Febrnar l!-ü-i<>. 17 !» 23 23 30 23 23 22 !!> Iii 57

12. Durchschnittsalter am !. Febrnar l^<!. 1!« 17 1«'5 >s? l'>;,! M 12 lM. 10
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Z. Neligions- und Heimatsnerhältnisse der Schüler.

, W e a k g m nasin m. I'< Vorschule.

Z

sz ö? A G

I, Am Anfang des Sonmiersemesters, l79 "6. 7 5) 110 4l 37

2, Ani Ansang des Wintersemesters. lliv 5 I.I2 64 ^>2 Z 2 50 <

3, Am !, Fetirnar ili8 li 5 l12 l>7 52 8 2 50

3. Übersicht über die Abiturienten.
Äliitilrieilten-Z'rüs«»,; v»m I. September 1885.

(Unter Vorsitz des KöniglichenKommissarins Herrn Geheimen Ntegiernngsrats t>>. Klir,)

Es gingen ab mit dein Zeugnis der Reife-

1) Friedrich Gustav Herniann Senger, Sohn des Gastwirts Senger zu Potsdam, evangelisch,19z Jahr alt,
10 Jahr Schüler der Anstalt, 2z Jahr in Prima,

2) Georg Wilhelm Ernst Salomen, Sohn des Fabrikbesitzers Salomon zu Luckenwalde, evangelisch, 21,! Jahr
alt, Sz Jahr Schüler der Anstalt, 2z Jahr in Prima,

3) Paul Gnstav Aulich, Sohn des Königlichen Försters A nl ich zu Lietzenhtttte bei Rathenow, evangelisch, 20^ Jahr

alt, 2^ Jahr Schüler der Anstalt uud in Prima,

Sftcrn Ä88«.
Ävitiiriculen-^rüftiiij, vom ?. Wärz >88».

(ltnter Vorsitz des KöniglichenKoniinissarins Herrn Geheimen Regiernngsrats>>r. Ktix.)
4) Pank Karl Ludwig Möschler, Sohn des Zimmermanns Möschler zn Potsdam, evangelisch, 18^ Jahr alt,

9 Jahre Schüler der Anstalt, 2 Jahr in Prima,
'">> Friedrich Wilhelm Albert Ferdinand Vogel, Sohn des Gärtners Vogel zn Potsdam, evangelisch, 20 Jahr

alt, l l Jahr Schüler der Anstalt, 2z Jahr in Prima,
6) 5?tto Hermann Gustav Schinidt, Sohn deS BäckermeistersSchmidt zu Teltow, evangelisch,19^ Jahr alt,

9 Jahre Schüler der Anstalt, 2 Jahr in Prima,
Möschler nnd Schmidt wnrde die mündlichePrüfung erlassen, Seuger und Möschler werden sich dem

Postfach, Aulich dem Jngenienrfach, Salomon dem Forstfack, Schmidt dein Vergfach, Vogel dem Steuerfach widme»,

V

Sammtungen von Lehrmitteln.
l, Schulbibliothek, Dieselbe wurde vermehrt durch folgende Werke: Fortsetzung des Grniiert'schenArchiv's für

Mathematik, der Hoffmaiin'schen Zeitschrift für mathematischen Unterricht, des Jahrbuchs der Fortschritte der Mathematik,
der Nenmann'schenZeitschrift für Geographie, des Centralblattes für Unterrichtsverwaltung, des Jahrbuchs der Erfin¬
dungen, der liovns ckss ckkvx nwnäss, der Eneuklopädie der Naturwissenschaften, der Neuen Jahrbücher für Philologie
und Pädagogik, der Mitteilungen aus der historischeu Litteratnr, der Sunopsis der drei Naturreiche von LeuniS.
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Lauche, „Dendrologie." Meyer, „Ebräerbrief." Morgan, „Shakespeare Mnthns." Paulsen, „Gesä)ichte des

gelehrten Unterrichts in Deutschland/' Steinmeyer, „die Rede des Herrn nnd die Parabeln des Herrn." Dorner,

„Christliche Sittenlehre." Werder, „Vorlesungen über Shakespeares Macbeth." v. Göler, „Casars Gallischer Krieg."

2. Schülerbibliothek. Die deutsche, englische nnd französische sind dnrch neue Bücher vermehrt, die'verbrauchten

dnrch neue ersetzt worden, ebenso die Schüler-Unterstützungsbibliothek, im ganzen dnrch 70 Bände.

3. Für den Schreib-, Zeichen-, geographischen nnd Gesanguuterricht wurde uach Bedürfnis gesorgt.

4. Physikalisches Kabinet. Es wnrde neu angeschafft eine Brückenwage mit Gewichtssatz.

5. Chemisches Kabinet. Die vorhandenen und dem taglichen Verbrauche unterworfene» Apparate und Präparate

wurden vermehrt, die verbrauchten durch ueue ersetzt.

>'<. Naturhistorisches Kabinet. Es wurden neu angeschasst das Skelett eines Frosches, eines Vogels, einer Schildkröte,

eines Haseu und eines Seeigels. Eine Sammlung vou 60 Arten Land - nnd Süßwasserschueckeu Deutschlands, eiue Sammlung

von Meereskouchvlieu der Nord - und Ostsee, 30 Arten, eine von 50 Arten Hmipteren und 30 Arten aus dem niederen

Tierreich in Spiritus.

Außerdem wurden geschenkt!

1) Von Seiner Excellenz dem Herrn Minister der geistlichen, Unterrichts- nnd Medizinal-Angelegenheitein Geologische

Karte von Preußeu uud deu Thüringischen Staaten, 29. Lieferung.

2) Vou dem Königlichen Provinzial-Schulkollegium: v. d. Borne, „die Fischerei-Verhältnisse des Deutscheu Rei

ches, Osterreich - Ungarns, der Schweiz und Luxemburgs.

8) Von der Frau Kreistierarzt David zu Nauen: Ein Turmfalke, ti»nm,<mln8.

4) Vou dem Herrn Dr. Edeling: Ein Paar Holztauben, (Mundil «oui>8.

5) Vom Quartauer Zabel: Eiue Lachmöve, l^,ru« ricliknndu».

6) Vom Quartauer Sarau: Ein Seestern.

7) Vom Qnintaner Klempin: Ein Buntspecht, ?>LUt; msäiu-j.

8) Bon dem Herrn Hof-Schlossermeister Reichner: Ein Thürfchloßmodell.

9) Von dein Unter - Seknndaner Sello: Ein Metronom.

1V) Von der Frau Majorin v. Rosenberg Hierselbst: Maolnvooäs NZinlun-Kli 55 Bande.

Die Schule ist dafür zu aufrichtigem Danke »»Pflichtet.

VI

Stiftungen und Unterstützungen von Schülern.
1. Bedürftige, wohlgesittete, fleißige und befähigte Schüler erhalten ans städtischen Mitteln Freistellen bis 5 Pro¬

zent der Gesamtschülerzahl. Verleiher: Magistrat.

2. Ebensolche Schüler aus der Eisenhart-Stiftung, !, der jährlichen Einnahmen l gegenwärtig 2142,75 M) Frei¬
stellen. Verleiher: die Eisenhart'scheu Nachlaßkuratoren.

3. Besuchen 4 Kiuder derselben Eltern städtische Schulen, so ist das vierte vou der Zahlung des Schulgeldes befreit.

4. Bedürftige, wohlgesittete und fleißige Schüler erhalten aus den Mittel» der Schülerbibliothek durch deu Direk¬
tor unentgeltliche Schulbücher.

5. Schmidt - Stiftung. Für Abiturienten des Gymnasiums oder Realgymnasiums, weun sie die Universität be¬

ziehe», ei» zweijähriges Stipendium vou 75 M. Verleiher: Magistrat uud Geistlichkeit.

n. Flesche - Stiftung Nr. I. Für Abiturienten des Gmnnasinms nnd Realgymnasiums, ohne Unterschied der Re¬

ligion, wenn sie die Universität beziehen nnd wenn ihre Eltern wenigstens 10 Jahre hier gewohnt habe», 150 M. auf
höchstens 3 bezw. 4 Jahre. Verleiher: Magistrat.

7. Flesche-Stiftung Nr. II. Für hiesige Stadtkinder, die sich der Baukunst, Pharmazie, Chirurgie, Tierarznei-

kunst widmen, insofern sie sich auf Akademien oder höheren Lehranstalten befinden, ferner für Besessene der Bildhauer -

knilst, Malerhinst, Knpferstecherknnst nnd Mnsik, insofern sie sich ausschließlich der Kunst widmen, jährlich 75 M. ans
3 Jahre. Verleiher: Magistrat.

!>. Büttner'sche Stiftuug. Einmal 21 M für einen dürftigen Bürgersohn bei seinem Abgange zur Universität.
Verleiher: Gvmuasial - Patronatskommissarins.



9. v. Phull'scheStiftung. 4 Stipendien zu je 292,SO M, für würdige, vorzüglich vaterlose juuge Leute, welche
a) auf hiesigeu Gymuasien gebildet sind uud sich dem Studium der Theologie, der Rechte, Philosophieuud Philologie,
>>) auf hiesigen Schulen gebildet nnd sich den Realwissenschaften,als der Baukunst, Pharmazentik, Tierarzeikunde,
Mechaniku. s. w. widme» wolle». Auf 3 Jahre. Verleiher: Magistrat.

1V. Bäuerische Stiftung. Nenn Zehntel der gegenwärtigen Einnahme (186 M.) zum Besten der Söhne der Stadt
Potsdam, um dürftigeu und wohlbefähigtenJünglingen zwischen dem 16. »»d 24. Lebensjahre ohne linterschiedder
Religio» und des künftigen Berufes eine Unterstützung zur Vollendung ihrer Ausbildung zu gewähren. Verleiher" Ober¬
bürgermeister,Stadtverordneten-Vorstehernnd Gmnnasialdirektor.

11. Ölschläger'sches Stipendium. Abwechselnd ein Jahr um' das andere an Abiturienten des Gymnasiumsuud des
Realgymnasiums, die ihren Lebenslauf im Bereich der Wiffeuschast oder Knust oder der techuifcheu Industrie erwählt
haben und deren Eltern in Potsdam wohnen oder daselbst verstorben sind. 300 M. auf 3 Jahre. Ist das Kapital
auf 1380W M. gestiegen, so werden jährlich zwei Stipendien verliehen. Direktor, Ordinarius von Prima nnd Se¬
kunda bestimmen gemeinschaftlich zu Ostern und Michaelis je zwei Abiturienten, welche sie sür die würdigstenund be¬
fähigstenhalten nnd der Direktor erteilt dann jedem von ihnen einen Bewerbungsschein,auf Gruud dessen die Bewer¬
bung beim Magistrat durch die Väter oder Vormünder geschehen muß. Verleiher: Oberbürgermeisternnd Stadtver¬
ordneten-Vorsteher.

12. Jubiläums - Stipendium des Realgymnasiums. Für Abiturienten des Realgnmnasinms, welche auf einer Uni
verfität oder einer Berg-, Forst-, Bau- oder Gewerbeakademie studieren. 3W M. jährlich ans 3 Jahre. Verleiher:
Magistrat nnd Stadtverordneten-Versammlung.

13. Stipendien der hiesigen Friedensgesellschast.Dieselbe erteilt Stipendien zu 50, 100, l5» auch 200 M, im
ganzen jährlich 80» M. jedesmal aus ein Jahr a» unbemitteltechristliche Schüler höherer Lehranstalten, Studierende
nnd Kuustbeslisseuevou hervortretendenAnlagen, ernstein Streben nnd guter sittlicher Führung, die in dem Regierungs¬
bezirke Potsdam oder in Berlin heiniisch sind nnd deutsche Uuiversitäte»,Kunstakademie»,technische Hochschulen oder
höhere Schulen besuchen. Verleiher: Vorstand der Friedensgesellschaft.

vir.
Berechtigungendes Meal'gymnafimns.

(Siehe statistisches Handbuch der höheren Schulen Deutschlands.Jahrgang V., 1^1).
I. Das Abitnrientenzengnis berechtigt:

1) Znm Stndium des Ban- nnd Maschinenfachsanf den Königlichen technische» Hochschule» zu Berliu, Hamwver
und Aachen und zu deu Staatsprüfungen des Hochbau-, Bau-, Ingenieur- und Maschinenwesens.

2) Zum Studium auf deu KöniglichenBergakademienzn Berlin, Clausthal, der mit der Königlichentechnischen
Hochschule zu Aachen verbundenen Bergbauabteilung nnd zu den Prüfungen für die oberen technischen Ämter der
Berg-, Hütten- und Salinenverwaltuug.

3) Znm Studium auf deu Königlichen Forstakademienzn Eberswalde und Münden und zu deu Prüfuugen für die
oberen Stellen des Königlichen Forstverwaltnngsdienstes,a»ch im reitenden Feldjägerkorps.

4) Zu deu Prüfungen für die höheren Postverwaltnngsstellen(vom Post-Sekretair an).
5) Zum Besuch der Universitätim allgemeinen, zur Immatrikulation bei der philosophische» Fakultät uud zu de»

Prüfungen t'iieultÄto docenäi, in der Mathematik, den Naturwissenschaften nnd den neuereu Sprachen.
«>) Zur Befreiung vou dem Kihnrichseramen.
7) Zur Befreiung von der Eintrittsprüfnng als Seekadett.
8) Zum Eintritt in das reitende Feldjägerkorps.

>>. Das Zeugnis über einjährigen erfolgreichen Besnck der Prima berechtigt:
1) Zu Stellen der Verwaltung der indirekten Steuern.

' 2) Zu deu höher» Stelle» des Telegraphendienstes.
" 3) Znr Meldung als Civilapplikautfür das Sekretariat des Marine - Jntendanturdienstes.
^ 4) Zur Zulassung znm Werft-VerwaltnngssekretariatSdienst.
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Iii. Das Zeugnis der Reife für Prima berechtigt:

1) Zum Justizsubalterndienste.

2) Zum Studium der Tierheilkunde.

3) Zur Approbation als Zahnarzt.

4) Zur Zulassung auf die höheren landwirthschaftlichen Lehranstalten.

5) Zum Civilsupernumerariat der Provinzialverwaltung und des Staatseisenbahndienstes.

6) Zum Büreandienste bei der Berg-, Hütten- uud Saliuenverwaltnng.

7) Zur Markscheiderprüfung.

6) Zur Feldmesserprüsnng.

ö) Zur Prüsuug für die höhereu Postdienststellen (jedoch mir ansnahmsweise).

1V) Zum Fähnrichsexamen.

11) Zum Zahlmeisteraspiranten der Armee und Zulassung zum Sekretariat des Militär-Jntendanturdienstes, wenn sie

die Prüfung zum Zahlmeister.mr vollständigen Zufriedenheit abgelegt haben.

12) Zur Zulassung ans die Königliche Militär-Roßarztschule zu Berlin.

1?) Zur Zulassung-als Civilaspirant für den Militärmagazindienft.

IV. Das Zeugnis der Reife für die Ober-Sekunda berechtigt:

1) Zum einjährig-freiwilligen Militärdienst.

2) Für die Zulassung als Seekadett, doch muß die wissenschaftliche Befähigung anßer im Deutscheu, Lateinischen und

in der Geschichte noch durch eine besondere Eintrittsprüfnng dargethan werden.

3) Zur Zulassung als Civilanwärter znm Vorbereitungsdienste für die Gerichtsschreiberprüfnng im Königl. Preußi¬

schen Jnstizdienste.

-1) Zur Anstellung bei Reichsbankanstalten.

5) Zur Apolhekerprüsnng.

6).Für die Zulassung auf der Königlichen Allgemeinen Akademie der bildenden Künste.

7) Einjährig-Freiwillige zur Zulassung zur Zahlmeisterlausbahn bei der Armee uud Marine.

8) Zahlmeisteraspiranten der Marine, welche die Prüsnng zum Zahlmeister „gut" oder „sehr gut" bestanden haben,

zur Zulassuug zum Sekretariat des Marine - Jntendanturdienstes.

9) Militäranwärter zur Meldung um Ausbildung im Werst-Betriebssekretariatsdienste.

10) Zur Prüsuug als Zeichenlehrer.

11) Zum Besuch eiuer Gewerbeschule.

12) Zur Anstellung als Postgehilse im Postsubalterndienst.

V. Das Zeugnis der Reife für Sekunda genügt:

1) Für die Zulassung ans dem königlichen Musikinstitut uud der akademischen Hochschule für Mnsik in Berlin.

2) Für den Besuch der Königlichen Gärtner-Lehranstalt zu Potsdam.

3) Für die Zulassung ans die Haupt - Cadettenanstalt m Lichterfelde bei Berlin.

4) Mannschaften des Dienststandes der Reichsflotte znr Zulassung zur Zahlmeisterlausbahu bei der Marine.

VI. Das Zeugnis der Reife für Tertia berechtigt:

I> Zur Aufnahme anf eine Landwirthschaftsfchule.

Dieselbe» Berechtigungen haben auch die Schüler der Gymnasien, die der Realgymnasien alle der Ober-

Re alschnlen, bieder letzteren von denen der Realgymnasien die uuter I.: ! , II.: l, 2, 3, 4, III.: I, 5,6,7,

8, 13, IV.: 1, 4, li, 7, 8, 9, Iv, I!, 12, V.: I aufgeführten und mit einem " bezeickneten.
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vm

Mitteilungen an die Schüler und deren Eltern-

öffentliche Brnfnng.

?ir»Mg, den Mär;,

^ c> r mitt n g s v o n 8 t» r a n :

Gesang.

1) Religion in Ober-Tertia. Ordentlicher Lehrer Gadow.

2) Latein in Ober-Sekunda. Ordentlicher Lehrer vr. KnoZ.
3) Englische Rede des Abiturienten Möschler,

4) Geschichte in Prima. Oberlehrer Müller.

5) Französische Rede des Abiturienten Schmidt.

6) Mathematik in Unter-Tertia. Oberlehrer Otte.

7) Englisch in Unter-Seknnda. Ordentlicher Lehrer Ralows.

8) Französisch in Quarta. Ordentlicher Lehrer Wegen er.

9) Deutsche Rede des Primaners Lindemann.

19) Naturgeschichte iu Quinta. Wissenschaft!. Hilfslehrer l)r. Müller.

11) Rechnen in Sexta. Ordentlicher Lehrer Telle.

12) Entlassung der Abiturienten.

Ges ang.

13) Vorschnlklassen.

». Schul - Anzeig e.

Das neue Schuljahr beginnt den 29. April, Lormittags 7, für die Borschule 6 Uhr. Anmeldungen zur Auf¬

nahme uud Prüfung neuer Schüler sowohl für das Realgymnasium wie für die Vorschule desselben werde ich am

10. uud 28. April in den Vormittagsstunden von Ü —12 Uhr, aber auch für Eltern, die eiue frühere Entscheidung

vorziehen, während der Ferien im allgemeinen täglich von 11 —12 Uhr anzunehmen bereit seiu. Für die Vorschule

können Schüler auch täglich angemeldet werden bei de» Vorschullehreru Frohner, Nenstädter Kommunikation Nr. 13,

und Scherler, Kiezstraße Nr. 17. Bei der Anmeldung sind das letzte Schulzeugnis sowie die Bescheinigung der ersten

und bei denjenigen Schülern, welche das zwölfte Lebensjahr überschritten haben, anch die der zweiten Impfung vor¬
zulegen.

Vauittgardt, Direktor.
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